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(57) Hauptanspruch: Vorrichtung (1) zur Abgabe von ein-
stellbar temperiertem Wasser mit einem Wasseranschluss
(2), von dem ausgehend eine erste Leitung (3) innerhalb der
Vorrichtung (1) direkt zu einer Mischeinheit (4) geführt ist
und von dem ausgehend eine zweite Leitung (5) einen Solar-
Wärmetauscher (6) durchläuft und ebenfalls zu der Misch-
einheit (4) geführt ist, wobei der Solar-Wärmetauscher (6)
in die Vorrichtung (1) integriert ist, wobei das in der Misch-
einheit (4) aus dem Wasser der ersten Leitung (3) und dem
Wasser der zweiten Leitung (5) gemischte Wasser einer
Ausgabeleitung (7) zugeführt wird, wobei die Ausgabelei-
tung (7) mit einer Wasserabgabeeinheit (8) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass in Fließrichtung des Wassers
wenigstens ein Filterelement (9) in die Vorrichtung (1) inte-
griert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Ab-
gabe von einstellbar temperiertem Wasser. Die Vor-
richtung weist einen Wasseranschluss auf, von dem
ausgehend eine erste Leitung innerhalb der Vor-
richtung direkt zu einer Mischeinheit geführt ist und
von dem ausgehend eine zweite Leitung einen So-
lar-Wärmetauscher durchläuft und ebenfalls zur der
Mischeinheit geführt ist. Der Solar-Wärmetauscher
ist in die Vorrichtung integriert und das in der Misch-
einheit aus dem Wasser der ersten Leitung und dem
Wasser der zweiten Leitung gemischte Wasser wird
einer Ausgabeleitung zugeführt, wobei die Ausgabe-
leitung mit einer Wasserabgabeeinheit verbunden ist.

[0002] Derartige Vorrichtungen zur Abgabe von ein-
stellbar temperiertem Wasser sind unter dem Na-
men „Solar-Dusche” in verschiedenen Ausführungen
bekannt und beschrieben. Bei diesen Ausführungen
wird die Solar-Dusche an eine Kaltwasserleitung an-
geschlossen und das Wasser wird entweder von ei-
nem Kaltwassergartenanschluss, einem Swimming-
Pool oder Dergleichen bezogen.

[0003] Da die Solar-Dusche nicht in ständigem Be-
trieb ist, kann es in den Zuleitungen, aber auch in dem
Solarkollektor, zu einer längeren Wasserverweilzeit
kommen. Das Wasser in den Leitungen steht häufig
lange still, oder es strömt träge und wird außerdem
bis zu ca. 40° Celsius oder mehr erwärmt.

[0004] Daher ist die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung eine Vorrichtung zur Abgabe von einstell-
bar temperiertem Wasser zu entwickeln bei der auch
Wasser minderer Qualität verwendet werden kann.

[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass in Fließrichtung des Wassers wenigs-
tens ein Filterelement in die Vorrichtung integriert ist.

[0006] Ein geeignetes Filterelement in Fließrichtung
ermöglicht die Verwendung von Regenwasser oder
Brunnenwasser. Zudem kann ein Filterelement mög-
licherweise vorhandene Bakterien, Pilze oder Schad-
stoffe aus dem zugeleiteten Wasser entfernen.

[0007] Gemäß Anspruch 2 ist es vorteilhaft, dass das
wenigstens eine Filterelement im Bereich des Was-
seranschlusses angeordnet ist, wobei die Anordnung
vor der Verzweigung in die erste Leitung und die
zweite Leitung vorgesehen ist.

[0008] Durch ein geeignetes Filterelement kann ver-
hindert werden, dass sich eventuell im Wasser ver-
bliebene Bakterien, Pilze oder Schadstoffe in dem
Solarkollektor anreichern und/oder dort vermehren.

[0009] Weiterhin ist es für das im Solarkollektor auf-
gewärmte Wasser nach Anspruch 3 sinnvoll, dass

das wenigstens eine Filterelement in die Ausgabelei-
tung integriert ist.

[0010] Sollten sich eventuell im Wasser verbliebene
Bakterien, Pilze oder Schadstoffe in dem Solarkollek-
tor angereichert haben würden diese vor der Ausga-
be herausgefiltert werden.

[0011] Um sowohl Blockaden durch Schadstoffan-
sammlungen als auch durch eventuell vorhandene
Bakterien oder Pilze zu vermeiden kann es nach An-
spruch 4 sinnvoll sein, dass das wenigstens eine Fil-
terelement aus wenigstens zwei Filtereinheiten be-
steht. Hierbei ist vorgesehen, dass eine erste Fil-
tereinheit zumindest einen mechanischen Filter auf-
weist, wobei diese erste Filtereinheit im Bereich des
Wasseranschlusses angeordnet ist vor der Verzwei-
gung in die erste Leitung und die zweite Leitung. Zu-
dem ist vorgesehen, dass eine zweite Filtereinheit in
die Ausgabeleitung integriert ist, wobei diese zweite
Filtereinheit zumindest einen mechanischen, chemi-
schen und/oder biologisch wirksamen Filter aufweist.

[0012] Durch eine mehrfache Filterung, wie zuvor
beschrieben, kann somit ein möglicher Eintrag von
Schadstoffen, Verunreinigungen oder Bakterien in
den Solarkollektor bzw. Solarwärmetauscher, als
auch die Ausgabe von verseuchtem Wasser vermie-
den werden.

[0013] Ein weiterer Vorteil eines mechanischen Fil-
ters bei Eintritt des Wassers in der Solar-Dusche ist,
dass Verstopfungen durch größere Teile des zuge-
führten Wasser in dem Solarwärmetauscher und der
ersten Leitung vermieden werden können. Diese grö-
ßeren Teile des zugeführten Wassers können bei-
spielsweise Blätter, Äste oder Dergleichen sein, die
in das Wasserreservoir, beispielsweise die zuvor be-
schriebene Regentonne, gefallen sind.

[0014] Um Wasser unterschiedlicher und insbeson-
dere auch minderer Qualität verwenden zu können
ist es weiterhin nach Anspruch 5 vorteilhaft, dass das
wenigstens eine Filterelement ein Schlauchfilterein-
satz, eine Filterkartusche, eine Filterpatrone oder ei-
ne Dichtung mit Filter ist.

[0015] Weiterhin ist es nach Anspruch 6 sinnvoll,
dass das Filterelement einen Polyvinylchlorid-Filter,
ein Membran-Filter oder einen Aktivkohle-Filter auf-
weist.

[0016] Mittels eines Aktivkohle-Filters oder einem
Polyvinylchlorid-Filter können störende Stoffe wie
Staub, Schwermetalle oder unerwünschte und zum
Teil auch giftige Chemikalien aus dem Wasser ent-
fernt werden. Durch Membranfiltration kann eine zu-
verlässige Rückhaltung krankmachender Keime er-
reicht werden.
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[0017] Um die Wasserabgabe mit der gewünschten
Temperatur einzustellen ist nach Anspruch 7 vorge-
sehen, dass die Mischbatterie eine Einhebel-Misch-
batterie ist.

[0018] Über die Einhebel-Mischbatterie kann die
Wassertemperatur des Wassers, kommend von der
ersten Leitung als Kaltwasserleitung und der zweiten
Leitung von dem Sonnenkollektor als Warmwasser-
leitung derart vermischt werden, dass die jeweils ge-
wünschte Temperatur erreicht wird.

[0019] Nach Anspruch 8 ist es weiterhin vorteilhaft
für die Vorrichtung, dass der Wasseranschluss eine
Anschlussvorrichtung aufweist, die zu marktüblichen
Stecksystemen und Gartenschläuchen koppelbar ist.

[0020] Weiterhin ist nach Anspruch 9 vorgesehen,
dass der Vorrichtung eine Ummantelung aus einem
Isoliermaterial zugeordnet ist derart, dass die Vorrich-
tung von der Ummantelung mindestens bereichswei-
se thermisch isolierend umhüllt wird, wobei die Um-
mantelung an der Vorrichtung lösbar befestigt ist.

[0021] Dies ist vorgesehen, um in den Abendstun-
den, oder beispielsweise bei Regen, bei montierter
Ummantelung einen Wärmeverlust des sich zuvor
aufgeheizten Wassers zu vermeiden. Zur Aufheizung
wird die Ummantelung bei Sonneneinstrahlung ent-
fernt.

[0022] Als weitere Ausführungsform ist vorstellbar,
dass ein weiterer Solarwärmetauscher bzw. Solarkol-
lektor, der an einen Kaltwasseranschluss koppelbar
ist, an eine Vorrichtung zur Abgabe von einstellbar
temperiertem Wasser angeschlossen ist.

[0023] Gemäß Anspruch 10 ist eine Kombination ei-
ner Solar-Dusche mit einer zweiten Vorrichtung vor-
gesehen. Die zweite Vorrichtung wirkt ebenfalls als
Solarwärmetauscher. Für die zweite Vorrichtung ist
vorgesehen, dass in Fließrichtung des Wassers we-
nigstens ein Filterelement in die Vorrichtung inte-
griert ist. Die Solar-Dusche sollte gemäß Anspruch
10 am Wasseranschluss eine Doppelanschlussmög-
lichkeit aufweisen, wobei jeder dieser Anschlüsse der
Doppelanschlussmöglichkeit separat geöffnet bzw.
geschlossen werden kann. Weiterhin ist vorgese-
hen, dass an einen dieser Anschlüsse der Doppel-
anschlussmöglichkeit der Ausgang der zweiten Vor-
richtung angeschlossen ist. An den anderen dieser
Anschlüsse der Doppelanschlussmöglichkeit ist ein
Kaltwasserzulauf angeschlossen.

[0024] Die Anschlüsse der Doppelanschlussmög-
lichkeit können jeder für sich mit einem Absperrventil
versehen sein. Es ist dann möglich, jedes dieser Ab-
sperrventile separat zu öffnen und zu schließen. Je-
der dieser Anschlüsse der Doppelanschlussmöglich-

keit ist vorteilhaft wiederum mit marktüblichen Steck-
systemen und Gartenschläuchen koppelbar.

[0025] Sofern der Anschluss der Kaltwasserleitung
an der Solar-Dusche geöffnet ist und der andere
Anschluss geschlossen ist, läuft die Solar-Dusche
im herkömmlichen Betrieb. Wenn das Warmwas-
ser aus dem Wärmetauscher der Solar-Dusche voll-
ständig entnommen wurde und sich dann lediglich
kaltes Wasser in dem Wärmetauscher der Solar-
Dusche befindet, kann der Anschluss der Kaltwas-
serleitung an der Doppelanschlussmöglichkeit ge-
schlossen werden. Dabei wird dann der Anschluss
der zweiten Vorrichtung an der Doppelanschluss-
möglichkeit geöffnet. Weiterhin wird an der Misch-
batterie der Wasserauslass mit reinem Warmwas-
ser geöffnet. In diesem Betriebszustand wird das in
der zweiten Vorrichtung gespeicherte Warmwasser
in den Wärmetauscher der Solar-Dusche „gescho-
ben”. Aus der Wasserabgabe der Solardusche wird
das in dem Wärmetauscher der Solar-Dusche ge-
speicherte Wasser (in diesem Betriebszustand han-
delt es sich dann um kaltes Wasser) ausgegeben.
Wenn an der Wasserabgabe Warmwasser kommt,
wird die Mischbatterie der Solar-Dusche geschlos-
sen. Weiterhin wird an der Doppelanschlussmöglich-
keit der Anschluss der zweiten Vorrichtung geschlos-
sen. Gleichzeitig wird wiederum der Anschluss des
Kaltwasserzulaufs an der Doppelanschlussmöglich-
keit geöffnet. Die Solar-Dusche wird dann wiederum
im bisherigen Normalbetrieb betrieben.

[0026] Bei dieser Kombination kann die Solar-Du-
sche eine Solar-Dusche sein, die gemäß den vorhe-
rigen Ansprüchen mit wenigstens einem integrierten
Filterelement ausgestattet ist. Es ist jedoch ebenso
möglich, bei dieser Kombination nach Anspruch ei-
ne Solar-Dusche zu verwenden, die kein integriertes
Filterelement aufweist. Sofern der Wärmetauscher
der Solar-Dusche aus der zweiten Vorrichtung mit
Warmwasser gefüllt wird, erweist es sich hierbei als
vorteilhaft, dass dieses Wasser bereits durch das in
die zweite Vorrichtung integrierte Filterelement gefil-
tert wurde. Um dann in jedem Fall gefiltertes Was-
ser in der Solar-Dusche zu haben, ist es vorteilhaft,
wenn über den Kaltwasseranschluss an der Dop-
pelanschlussmöglichkeit ebenfalls gefiltertes Wasser
zugeführt wird. Dazu kann dort beispielsweise Lei-
tungswasser in Trinkwasserqualität zugeführt wer-
den. Ebenso kann in dem Kaltwasserzulauf ein Filter-
element integriert sein. Es ist aber auch möglich, in
der zweiten Vorrichtung das Filterelement im Bereich
des Zulaufs anzuordnen und dort unmittelbar hinter
dem Filterelement und vor dem Wärmetauscher der
zweiten Vorrichtung einen Wasserauslass vorzuse-
hen. In diesem Fall weist die zweite Vorrichtung einen
Kaltwasserausgang auf, aus dem gefiltertes Kaltwas-
ser ausgegeben wird, sowie einen Warmwasseraus-
gang am Ende des Wärmetauschers, aus dem gefil-
tertes Warmwasser ausgegeben wird.
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[0027] Es ist vorgesehen, dass die Doppelan-
schlussmöglichkeit Y-förmig bzw. V-förmig ist.

[0028] Im Folgenden sind Ausführungsbeispiele der
Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

[0029] Fig. 1 eine Prinzipdarstellung einer Solar-Du-
sche, die den Stand der Technik darstellt,

[0030] Fig. 2 eine Prinzipdarstellung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung,

[0031] Fig. 3 eine Prinzipdarstellung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung mit einem zusätzlich ankoppel-
barem Solarwärmetauscher.

[0032] In Fig. 1 ist eine Solar-Dusche bzw. Vor-
richtung (1) zur Abgabe von einstellbar temperier-
tem Wasser dargestellt, die dem Stand der Technik
entspricht. Die Vorrichtung (1) zur Abgabe von ein-
stellbar temperiertem Wasser ist mit einem Wasser-
anschluss (2) ausgestattet. Ein Schlauch oder Der-
gleichen wird von einem Wasserreservoir oder einer
an das Wassernetz angeschlossene Leitung zu dem
Wasseranschluss (2) geführt. Innerhalb der Vorrich-
tung (1) wird von dem Wasseranschluss (2) eine ers-
te Leitung (3) direkt zu einer Mischeinheit (4) geführt.
Zudem wird innerhalb der Vorrichtung (1) von dem
Wasseranschluss (2) eine zweite Leitung (5) zu der
Mischeinheit (4) geführt, wobei diese einen Solar-
Wärmetauscher (6) durchläuft, der ebenfalls in die
Vorrichtung (1) integriert ist. Das in der Mischein-
heit (4) aus dem Wasser der ersten Leitung (3) und
dem Wasser der zweiten Leitung (5) gemischte Was-
ser wird einer Ausgabeleitung (7) zugeführt, wobei
die Ausgabeleitung (7) mit einer Wasserabgabeein-
heit (8) verbunden ist. Diese Wasserabgabeeinheit
(8) kann beispielsweise ein Duschkopf sein.

[0033] In Fig. 2 ist eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung (1) zur Abgabe von einstellbar temperiertem
Wasser dargestellt. Die Vorrichtung (1) zur Abgabe
von einstellbar temperiertem Wasser ist mit einem
Wasseranschluss (2) ausgestattet. Ein Schlauch
oder Dergleichen wird von einem Wasserreservoir
oder einer an das Wassernetz angeschlossenen Lei-
tung zu dem Wasseranschluss (2) geführt. Innerhalb
der Vorrichtung (1) ist in Fließrichtung des Wassers
wenigstens ein Filterelement (9) in die Vorrichtung
(1) integriert. Von dem Wasseranschluss (2), der wie
dargestellt ein in der Vorrichtung integriertes Filter-
element (9a) aufweist, wird eine erste Leitung (3) di-
rekt zu einer Mischeinheit (4) geführt. Zudem wird
innerhalb der Vorrichtung (1) von dem Wasseran-
schluss (2) mit dem integrierten Filterelement (9a) ei-
ne zweite Leitung (5) zu der Mischeinheit (4) geführt,
wobei diese einen Solar-Wärmetauscher (6) durch-
läuft, der ebenfalls in die Vorrichtung (1) integriert
ist. Das in der Mischeinheit (4) aus dem Wasser der
ersten Leitung (3) und dem Wasser der zweiten Lei-

tung (5) gemischte Wasser wird einer Ausgabeleitung
(7) zugeführt die in der dargestellten Ausgestaltung
ein weiteres Filterelement (9b) aufweist. Durch eine
mehrfache Filterung kann ein möglicher Eintrag von
Schadstoffen, Verunreinigungen, Bakterien oder Pil-
zen in die Vorrichtung (1), als auch die Ausgabe von
minderwertigem Wasser vermieden werden. Wie in
der Fig. 2 gezeigt ist die Ausgabeleitung (7) mit einer
Wasserabgabeeinheit (8) verbunden. Die Wasserab-
gabeeinheit (8) kann beispielsweise ein Duschkopf
oder eine Wasserfallöffnung sein. Zur Sicherung ge-
gen Umfallen ist die Vorrichtung (1) auf einer Boden-
platte (12) aufgestellt, deren Durchmesser größer als
der Durchmesser der Vorrichtung (1) ist.

[0034] In Fig. 3 ist eine erfindungsgemäße Vorrich-
tung (1) dargestellt, die mit einer zweiten Vorrichtung
(10) mittels eines Schlauches (14) oder Ähnlichem
verbunden ist. Wie gezeigt, kann an die zweite Vor-
richtung (10) ebenfalls eine Kaltwasserleitung (15)
angeschlossen werden. In die zweite Vorrichtung
(10) ist ebenfalls ein Solar-Wärmetauscher (6) inte-
griert. Zudem weist die zweite Vorrichtung zumindest
eine Filtereinheit (9) auf. Die Vorrichtung (1) weist
an dem Wasseranschluss (2) eine Doppelanschluss-
möglichkeit (13) auf, an der zum einen eine Kaltwas-
serleitung (11) und zum anderen der Schlauch (14)
angeschlossen sind. Der Schlauch (14) verbindet den
Ausgang der zweiten Vorrichtung (10) mit dem ei-
nen Anschluss der Doppelanschlussmöglichkeit (13)
des Eingangs der Vorrichtung (1). Es ist vorgesehen,
dass die Doppelanschlussmöglichkeit (13) externe
Mittel aufweist, über die der Wassereinstrom durch
den Schlauch (14) und die Kaltwasserleitung (15) je-
weils separat einstellbar ist. Im Falle, dass die Vor-
richtung (1) kein warmes Wasser mehr gespeichert
hat, kann die Kaltwasserleitung (11) über das Mit-
tel der Doppelanschlussmöglichkeit (13) geschlos-
sen werden und die Warmwasserzufuhr über das
Mittel der Doppelanschlussmöglichkeit (13) für den
Schlauch (14) geöffnet werden. Durch das Einstel-
len der Mischbatterie auf Warmwasser an der Vor-
richtung (1) und über den Wasserdruck des Kaltwas-
serzulaufes (15) der zweiten Vorrichtung (10) wird
das warme Wasser der zweiten Vorrichtung (10) in
den Solar-Wärmetauscher (6) der Vorrichtung (1) ge-
schoben. Sobald erwärmtes Wasser über die Was-
serabgabeeinheit (8) erfolgt, ist vorgesehen, dass der
Durchfluss über die Mischbatterie (4) geschlossen
wird und die Kaltwasserleitung (11) über das externe
Mittel der Doppelanschlussmöglichkeit (13) wieder
geöffnet wird. Gleichzeitig sollte das externe Mittel
der Doppelanschlussmöglichkeit (13), das den Was-
sereinstrom durch den Schlauch (14) einstellt, ge-
schlossen werden, damit sich erneut das Wasser in
der zweiten Vorrichtung (10) erwärmen kann.
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Schutzansprüche

1.  Vorrichtung (1) zur Abgabe von einstellbar tem-
periertem Wasser mit einem Wasseranschluss (2),
von dem ausgehend eine erste Leitung (3) innerhalb
der Vorrichtung (1) direkt zu einer Mischeinheit (4)
geführt ist und von dem ausgehend eine zweite Lei-
tung (5) einen Solar-Wärmetauscher (6) durchläuft
und ebenfalls zu der Mischeinheit (4) geführt ist, wo-
bei der Solar-Wärmetauscher (6) in die Vorrichtung
(1) integriert ist, wobei das in der Mischeinheit (4) aus
dem Wasser der ersten Leitung (3) und dem Wasser
der zweiten Leitung (5) gemischte Wasser einer Aus-
gabeleitung (7) zugeführt wird, wobei die Ausgabelei-
tung (7) mit einer Wasserabgabeeinheit (8) verbun-
den ist, dadurch gekennzeichnet, dass in Fließrich-
tung des Wassers wenigstens ein Filterelement (9) in
die Vorrichtung (1) integriert ist.

2.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Filterele-
ment (9) im Bereich des Wasseranschlusses (2) vor
der Verzweigung in die erste Leitung (3) und die zwei-
te Leitung (5) angeordnet ist.

3.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Filterele-
ment (9) in die Ausgabeleitung (7) integriert ist.

4.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Filterele-
ment (9) aus wenigstens zwei Filtereinheiten (9a, 9b)
besteht, wobei eine erste Filtereinheit (9a) zumindest
einen mechanischen Filter aufweist, wobei diese ers-
te Filtereinheit (9a) im Bereich des Wasseranschlus-
ses (2) angeordnet ist vor der Verzweigung in die ers-
te Leitung (3) und die zweite Leitung (5), und wobei
eine zweite Filtereinheit (9b) zumindest einen mecha-
nischen, chemischen und/oder biologisch wirksamen
Filter aufweist, wobei diese zweite Filtereinheit (9b)
in die Ausgabeleitung (7) integriert ist.

5.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine Filterele-
ment (9) ein Schlauchfiltereinsatz, eine Filterkartu-
sche, eine Filterpatrone oder eine Dichtung mit Filter
ist.

6.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Filterelement (9) einen Po-
lyvinylchlorid-Filter, einen Membran-Filter oder einen
Aktivkohle-Filter aufweist.

7.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mischbatterie (4) eine Einhe-
bel-Mischbatterie ist.

8.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wasseranschluss (2) eine

Anschlussvorrichtung aufweist, die zu marktüblichen
Stecksystemen und Gartenschläuchen koppelbar ist.

9.   Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Vorrichtung (1) eine Umman-
telung aus einem Isoliermaterial zugeordnet ist der-
art, dass die Vorrichtung (1) von der Ummantelung
mindestens bereichsweise thermisch isolierend um-
hüllt wird, wobei die Ummantelung an der Vorrichtung
(1) lösbar befestigt ist.

10.   Kombination einer Vorrichtung (1) zur Abga-
be von einstellbar temperiertem Wasser mit einem
Wasseranschluss (2), von dem ausgehend eine ers-
te Leitung (3) innerhalb der Vorrichtung (1) direkt zu
einer Mischeinheit (4) geführt ist und von dem ausge-
hend eine zweite Leitung (5) einen Solar-Wärmetau-
scher (6) durchläuft und ebenfalls zu der Mischein-
heit (4) geführt ist, wobei der Solar-Wärmetauscher
(6) in die Vorrichtung (1) integriert ist, wobei das in
der Mischeinheit (4) aus dem Wasser der ersten Lei-
tung (3) und dem Wasser der zweiten Leitung (5) ge-
mischte Wasser einer Ausgabeleitung (7) zugeführt
wird, wobei die Ausgabeleitung (7) mit einer Was-
serabgabeeinheit (8) verbunden ist, mit einer zwei-
ten Vorrichtung (10), die als Solarwärmetauscher (6)
wirkt, wobei in der zweiten Vorrichtung (10) in Fließ-
richtung des Wassers wenigstens ein Filterelement
(9) in die Vorrichtung (10) integriert ist, wobei die Vor-
richtung (1) am Wasseranschluss (2) eine Doppelan-
schlussmöglichkeit (13) aufweist, wobei jeder dieser
Anschlüsse der Doppelanschlussmöglichkeit (13) se-
parat geöffnet bzw. geschlossen werden kann, wobei
an einen dieser Anschlüsse der Doppelanschluss-
möglichkeit (13) der Ausgang der zweiten Vorrich-
tung (10) angeschlossen ist, wobei an den anderen
dieser Anschlüsse der Doppelanschlussmöglichkeit
(13) ein Kaltwasserzulauf (11) angeschlossen ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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